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Zwei chrletlich-arabische Gebete aus dem Libanon.*

E n ousge geben und üb er s el¿l

v0n

Knur Tr¡r,gvlsr t

I

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes, amen.

(l) Mit Eilfe Gottes, des Eochgelobten, fange ichr an ein Gebet

an die Herrin 2, die lvfutter des lrichtes 8, zu schreiben. Es ist wirk-

* Die Texte zu diesen zrvei Gebeten hat, der am f 6. Aug. 1949 hingeschiedene

finnische Altmeister der orientalischen Studien, Professor emeritus Knut Tall-
qvist während seiner Orientreise 1893-95 im Libanon gekault. Ih¡e Veröflent-
lichung hat cr abcr lvegen seiner umfangreidhen assyriologischen Untersuchun-

gen, die den grössten Teil seiner Lebenszeit in Anspruch nahmen, imrnet wieder

hinausgeschoben. Bei einem Kongress der Finnischen Orientgesellschalt im

Jahre 1935 las er jedoch schon seine vorlâufigen schwedischen Übersetzungen

vor, Kurz vor seinem Tode hat er sie noch durcharbeiten können, um sio in

dieser Festschrift herauszugeben. - Die Übersetzungen und die beigefügten

Anmerkungen stammen aus seinem lcichen Nachlass und werden hier als

erster Teil seiner unveröffentlichten Manuskripte den Fachgenossen unve¡ân-

dert vorgelegt.

Anxrs Sr¡,oxr¡r.
¡ Im Arabischen rwin.
I rdie Herrino, ara{. assaìiidz, entspricht dem akk. Delru und etíllítu ùs

Epitheta der låtar und anderer Göttinnen.
I rdie lt[utte¡ des Lichtesr, mythologische Benennung der Jungfrau Maria

als Mutter Jesu, der sich rdas Licht der Weltr nannte, Joh. 8:12. Vgl. die

Epitheta der akk. götter Sama^í und Marduk nùr kíbrãtí, nû¡ kissøtí.



L K¡¡ut T¡rleYrsr

sem (gegen r) die Folgerinnen t lrod die Gesellschafterin 3, (beim)

Treten vor Machthaber und Minister, Zauber zu entkräften, (z)

Dåimonen zu verjagen, Schaden abzulnlten, Geister, furchterregende

Trâume, starke Sclrecknisse und Einbildungen innerhalb der (Flaue)-

mauer oder in der W-üste od.er alles Übel zu bannen.a Kraft des

Heiligen MoBeB, des Sternes der Wildnis ó, (3) untl St' Autonius 6

sollen die Dämonen gebannt werden, indem dic Gervalt des llernt
der Geschöpfe sie vertreibt.

'Wer seines (des Gebetes, bzw. des Amulettes) Nutzen zu geniessen

rvünscht, wiege sein Gervicht in Olivenöl und weihrauclt auf, (lasse

die Mischung) irn Freien n'ährend einer Sountagsnacht gähren (*)

und öle den Kranken und Besessenen damit ein, so rvird dieser mit

der Erlaubnis Goites genesen und (clie l(rankìreit) rvird veruicþtet

werd.en, wie das'Wachs vor dem Feucr zergeht. Ihretwillen, die zu

ihrem Sohne sagte: rllein IIen und mein Gott, die Judcn lästern

dichu ?, (6) hilf mir und ,höre meine demütige Bitte wegen deiner

Diener, der Menschenkinder, dass nicht Nestelknüpfen, nicht Zauber,

nicht ein teuflischer Blick, niclrt ein hasserftilltes Herz, nicbt ein

Gehilfe (6) bci einem Machthaber, Mittister oder F ürsten über den

Tråiger (der Frische?) dieses meines Gebetes Gervalt haben möge.

Binite die drohend'redenden Zungen, die Zungen aller Menschen,

aller Frauen und ùftinner. Baune alles Schädliche, das von Fürsten

oder Untertanen geübt wird. Wegen (7) der starken Macht der

r Das arab. verbur¡r nola sollte i¡r der Bedeutung rals schutznrittel wirk-

¡am sein gegenu mit Prep. mìn, in der_ Bedeutung twozu brauchbar oder

nützlich seinr qrit Prep. Ji konstruirt werden.
t rFolgerinnenr, arab. a,aat4,oii, siÍtg. tøbi, tabí o, oin böser Geist, derwenn

er männlich ist Frauen, wenn er rveiblich ist Mânner quält' vgl. Westermarck,

Ritual and Belief in l[orocco, I 400'
3 rGesellschafterinr, atab. qørinø, qrind, qrini, vgl. ibid' I 402 Anm. 7.

{ rbannenr, atab. rabatø, eigentl. rbindeno, siehe Kayser, Canones, p. 140,

ô Das Epitheton rStern der Wildnisr ist wohl irrtümlich hier dem Mose

statt dem Vater Antonius boigelegt worden, vgl. Z'.34.
c St. Antonius, der Vater des Mönchtums, c' 250---356.

? Wobe¡ ist das Citat?



Zu'ei chrisllich-arahische Gebcle aus deln Libanon

Reinen (Jungfrau), die den Engel Gabriel l vcranlasste in Naza-

rtth niederzusteigen, um ihre Empfä¡gnis ohne (l\[an¡es)sa,mcn zu

Ycrkünden, und $egen rter ]tacht des Gottes der Hintmel und der

Ilrde und der llnterirdischen und aller Yölkcr, die wcdcr das

(ìehgimnis (8) dciner Geburt noch den segen, dcr bei dgr Ilocltzeit

in Qana2 in Galileen das Wasser in Wein 'serrv¿rndelte, noch die

Stimme kennen, die l¡ei der von Johannes, dem Sohne des Zacharias,

verrichteten Taufe vom Himmel herunterkam untl s¿gte: lDiescr

ist mein geliebter sohn, (9) an dern ich Freude habe'r 3, (bitte iclt)

dass nicht cin Dämon noch irgend etwas schüdlichcs Gewalt über

tlen Träger dieses meines Buches und dieses Gebietes Gervalt habe.

Siegen des Segc'tts, dcr ùberr die fünf Brote a nietl-'tkam, so dass

I'on ihnen zçcilf Körbe iibrig bli¡ben, (10) nilchdern sie flinftausend

scclen gesåittigt hatten, siittige Du aus deiner llarniherzigkcit jcden,

rlcr dieses Ruch tlügt. IÃ'egen aller wunder, die Du ¿uf der Erde

gem:rcht hast, bittt' ich dich um die ]filch 5, dic Du zur Nahrung

deines heiligen Körpers sogst (11) und die ihn zu Gärtelr für die

lfensche¡t machtc, also mache diese Bittr: und dicses Gebet zur

Hilfc gegen u¡lrl zum Sieg riber alle sichtbare¡ unrl ttltsichtbarelt

Feintle auf der ganZ.r,n Erde. o du, tler tlu die I(intlcr rsraels irr

Äg-vpten rettetest u, (12) rettc deinen Diener, tler tliescs Buc'lt und

rlieses Cïebct trägt, r'r.rr ¿llen schädlicheu Dingen, vor allen Geistern

unrl vor alk-.n körpcrlichen Schmcrzen, dic dieser Welt odcr einer

¿rudercn entstammen, und gieb ihm ]Iacht tibcr ¿lle lleindc, indem

du die (13) Pforte seiner l{ilfe und sein Nächter bist, unrl biindige

vor ihm allc Zungen, die reden oder nicht reden sei es ìrei lr¿uen

orler Ìfännern. ]lit der llacht, tlie in der \\¡üste dcn Kindern lsrilt'ls

| \¡gl. Luk. l:26 ff.
2 \Igl. Joh. 2: I ff.
3 Natt. 3: 17.

I llatt. 14: l7-30.
! IJer arab. Text hat laban, das nur in Ägypten frische trfilch bezeichnet,

wáhrentl es in Syrien Sauermilch bedeutet. Daher darf man annehmen, dass

der Text aus Àlypten stammt.
c Ex. 3: 8. llos. 11: t.

i)



6 Kr¡ut'fr¿r.evrsr

Manl¿ zur Genüge gab I, bcwalue deinen Diener, der dieses Buch
trägt, dass nicht Zauber (14) eines Zauberers, nicht Ncstelknüpfen
eines Nestclknüpfendeu, nicht cin böses Auge uud nicht ein teuf-
lischer Blick ihn beeinflüsse, \regen des Herrn dêr Schöpfung und
Geschöpfe binde vor dem Gottesdiener, der dieees Buch trägt,
durchschneidc und (16) bändigc die Zungen der Menschen, eB Bei,

dass eie Fraucn oder Männer, Emire, tr[inister oder Richter sind
oder sonst dic Gabe des Red.ens besitzen; es mag ein Ï{err oder
Scheik odcr Jüngling oder ein anderer Mensch sein. Bändige, o

Herr, ihrc Zungen, (16) Ìr¡ic du die Lörveu von dem Propheten
Daniel in Babel zuräckhieltcst ¿, wie du die ùIaulesel am Gebåiren

hinderst t und wie du das llfeer bändigtest, so dass es iu seinenr
vorgeschriebenen Bettc stehen blieb.¡ Bewahre, o Herr, den Trüger
dieses l3uches, wie du dic (1?) drei Jtinglinge 5 bewalutest, so

dass nicht ein Haar an ihnen brannto. Also, o Herr, sei dein Diener,
der rlieses Buch trägt, behÍitet untl seige Rede sei annehmlich.
Gib ihm TV.ürde und Ansehen bei allen lúenschen, wie du es (18)

Daniel gabst 0 und rvie du Elija den Iúantcl verlielnt.? Kraft des

Engels ,E dessen l(opf im Hirnmel ist, wiilrrend seine Füsse im Meere

ruhen, und der tausend Köpfe hat, aut jedem l(opfe tausend
Angcsichter, in jedem Angesicht tausend }Itilde, in jedem (19)

ìIuude tausend Zungen, auf jetler Zunge tausend Sprachen, jede

Sprachc ungleich von anderen, und der mit jedem Worte Gott
preist, kraft diescs Engels (bitte ich) dass nicht Dürnonen oder
llenschen, (20) nicht Sclueck oder Einbilclungeu, nicht X'essel oder
Schläge, nicht tÏbel oder etwas Schädliches uoch müssige Augen
Gewalt über dcn Tråiger dieses Buches bekomnrcn mögen, sondern

r Er. 16: 16l. Ps. 77:2L.
I Dan. 6:22.
I Dio Maulesel sind bekanntlich steril.

' Vgl. Hiob 38: 8. Ps. 88: t0.
¡ Vgl. Dan. 3:23 f.
t Vgl. Dan. 2:48.
? Dass Gott Elija den Mantel gegeben habo wird in der Bibel nicht erzählt
t Das Engel-Ungeheuer ist unbibliech.



Zwci clrristlich-¡¡abischp Gebete aus derrr Librr¡ro¡r

dass alles Geschaffene ¡1¿sþtlus vor ilìIn sei, und durchsctrneide

die Z'nge'. (Zl) die rcden rtrlcr lticltt reden. We$'tì Al;altija' Ser.ljrr,

ad-Dúnja 1, wegen des (iottls' rlt'r dir: Hirlrmel und die Erde

gesclìaffe[ hat, wcgr.n rLÌ' r,icr sttörttenrJ0lr lrliissr: sihrln, Gihon,

figri, urld (22) lìufrat, rlir: sicìr übcr rlic ganzc Erde vcrzlveigett'

\\,egen der vier ltrvtrngr:listr;lt lfirtthacus, Mårcus' Luc¡rs nlttl Johan-

DeB'wegelldesliörpers.A'tlirttrstttttltlesGralresAbcls,seinesSolr.
nes' \\¡egelì der l.]lrre Setlrs t (2:ì) rrrrd tlr;s Glitubr:Irs Aìlrirlrams 8,

wegerì der s0hnsrtllaft Is¿a0s {, dtlll Gott tlttleìt den wicldtl schon-

te 5, wcgrttt tÌr,t I'riesterscltaft }ltllchisedulis 6, wegun tlrr Geduld

Hiobs ?, {ì.rìt KeuscLhcit Joseplts s' t|rr Lirlìlr: ztl Bcnjarnin e' cnt-

feltìc, rl l{el't' \'oIt ihrlr (2"1) ¡rllrs Ntrsttlkrtüpfeuund allc Z¿ubtltei'

es sci dass sirt in Gcspinst volt lrcinclì utler sr:idr: odcr Baumwolle,

in Lctlcl otler l,.eucL, ilr ,\schr: othr Kalk licgt. Alles rv;ts gr,.bunden

ist, bcrstrt, und alles 11¿¡ grrltitltllt ist li)srl sir:h' (25) Wir: drrr Rauclt

Yersth\\,indet, lnÖgrl tIieS|s itllls l'r'rScllrVittdctt, tltrd n'ie da8 W'¿ChS

vor detrt Feuer sclttttilzt, tttiigrl ls volt dent Trägcr rlieses Buches

rreg zersclìmtllzcn, wcIttt rts ilt rlelt I(ttocltr:lt eines I\[e¡tsclicn' (26)

eines ,l,isres, eirìes wiltl0lt 'lir-rtcs oder eilttls \¡ogels r'rder im Grase

ist, mi)ge cs durch tlic ùIaclrt Gottcs vorniclttet wcrden. 'w'enn 
es

'weisse otler t'othc ock:t'gclbe lìt'drrr0 ist, mÖge cs gclöst werden

durch dic trfacht Gottos. Wcnrt es auf eittemFelde (27) ocler in einer

wiklnis, ilr rrinunt strorrrr: odcr ilt r:iuer wasseÌIitln(1, auf einern

gcpfliigtenorlt-'rnltgepflügtr:rrAckct'rrder¿ttfcinclu'[Jrachl¿ndr;'

¡ Abahija, seralja, atl-Dúnja sirtrl unbekannt; das darauf lolgende \Yort

ist rnir unverstandliclr.
¡ Vgl. SYr. &9: 1'J'

t Vgl. Gen. l5:6.

' Vgl' Gert. 21'
¿ Vgl. Ge¡r. 22: 13.

' Vgl. Gen' lå: 18.

? Vgl. Hiob. l:21. 2:10'
I Vgl. Gert. 39: 7 ff'
r Ygl. Gen. 43: 29 f' Der¡t' 33:12'

10 Zrr tler tycissen. rrrtlt+:lt o,1er gelben

Bnunta eli$ I\r 61

Erilc als Zaubermittcl vergl':ich'r



I Krur Tr¡,rQvrsr

i¡r einer \\¡tiste odrr in Iluiuen oder auf bebautem Lancle, in denr
Grabe eine's Geistesschwachen r, eines Juden, eincs christen ocrer
cines ortl¡odoxen, (2g) in einenr sarg ,rler in einem Fclsen vergraberr
ist, rniige es gelöst und cntkr¡iftet rverclen dnrch die }[acl¡t dps
Hen'rr der Flilnmel und der Ercrc. 'wegen tl¡r str¿rhlerr rler sonlr'
nnd tìcs Lichtes dcs }I'ndes, kraft der zrvölf sterne2, negen rlls
Gekraches dòs Geçitters und des i\lrerheirigsten s, \\,egcrì cles schnr¡t-
terns (2ft) del Trompete und der stinlmc rte'I,ìngel (bittr,ich), d¿ss
niclrt zauber eincs Zauberers, nicht Ncstelkntipfrrlr .ines Nestel-
kltii¡rfcnd.n, rriclrt ein teufliscrres Augc oder r,,in trullischer Blick
Gen'a.lt iiber den 'l'räger dieses Bnches bckämc. Wc,gen dcr Allur;rcht.
(iottes uud cles Gebetes (80) rìcr l'eincn Jungfrarr und clcs heiìiqclr
Johannr:s, der cli. Lampe tler wüstc a ist, nrrd lrraft der ter¡rcn
Lar'p. r¡nd des Kreuzr,s, brrj dessen A'blick tiic Tcr¡fel sterbr,r,
\\'egcn dcr Fr¿uren 5, dic clie salbe zum (Bl) Grabe unseres Hcrr¡r
Jesus christus trugen, und negen aller tler Brg6 heiligcn lfiinn'r
t¡nd Frauen, die irr dcr st¿¡dt Nicae¿.r'el.sammelt naron (bitte ich)
dass lricht Zauher eines Zaub.rers, nicìrt ìriestell<rrüpfen eilìr,rs Nostr,l-
kntipfernden. nicht ein brises t\uge, nicht ein teuflischer lllicli, nichts
rvas schaclen karur Gen'¡rlt tiber den Tlügerr. dieses (ez) gr:segneterr
IJuehes und dicses hciligen Gebetes bekiime, s'ndern es möge gcliist
und lenriclrtet werdelr (Bs) durch die trtacht Gottes, clcs l-I.ch-
mãchtigerr.

Dieses lluch habe ich vcrsiegelt nit der Reelrte¡r des l{er¡n
zeba.th, mit dcnr siegel tles ,\postels petrus und rnit deur Sir:gpl
salomos, des sohnes Dilvids, rnd rnit Gellct zu rlen zrvölf (:ì+)
Aposteln untl den cìr¿ihenr tìer heiligen }für.tyrer. uncl simeo¡rs.
des Sür¡lenheiligcn, ulld lnit tìcbet zu V¿ter ilntonius, denr Stern

¡ C)der oeines Dlefantenr,
I Dic zwölf Sternbilder des Tierkreises.
¡ \gl. Iìx. t6:33. I Reg. 6:16,

' \:gl. Ifatt. 3: l. llarc. l:4. Luc. B: !.
o 1igl. Luc. !4: l. Marc. t6: L
0 Für die Zahl 318 sieh Jercmias, AT-\()¡ S. Bl9, 473 u. 836.



Zwei r"hristlicìr'¿rr¿bische Gcbete ¿rr¡-s clenr Libanon

der \\'tiste r, und zu tlent heiligen Nikolaus 2 und Georgius und

'lhcotlorus, (3i') der tlie lleere tlurchn'rrtete, urìd rrrit Gcbet zu

dcr hciligen Ii¡rtharirr¿r 3 uld zu allen gerranrttt¡n untl ungcnannten

lleiligt,n, tlass nicht (36) Schlag odrrr Stoss, lricht was liüse ist oder

schadt¡n kanrr unter triìsen Dilgrrn und velfluc'htcn fìeistern und

Gcscht-rpfelr iibcr derr lriiger dieses Buches Clerv¿rlt Ìreliünte. Ich

rul'teile sie. ich ve'rtrt,ibe sie, ich t'erb¡lnne'sie (37) tlurcrlt tlie lf¿rcht

tles Ci.ottes, der tlie Ifirnmtl die Erde ulrd die ]fuerc erftillt. O ihr
bosh¿rftt,n '[ieufr,l, seid r.erdammt { untl entfernet euch { sanlmt

¡rllem lJiiselì r.on drur ifriigcr dieo'es lluches. Ihr sollet keine (3s)

lfacht iilx'r ihn habtn rr-r.der nachts noclì ¿uu Tirgc n'egen tles Herrn,

dt,s (ìrossen ttnd Gcwaltigcn. Ilr rvird euc:h verbLcunen mit dem

l.'t,lrlr', rlas auf \¡r'rlangt,n Iilias dir, fiinfundfiinfzigs 13arrlspriester

ltrlrrarrntc, unrl nlit dr,m ('3tt) Sodom und (ihotnorra 6 utttgestürzt

i¡lrd vcllrnLrrnt rvulden. Alsu sollct [hr dern 'lYäger dicses Buches

ruld d('r ellr&b('nr-rr Schrift 7 dtr 1ìr'chtcn Gottes nicht schlidigen,

ítnr{,rÌ. I)¡rs Blut L-lrristi soll Gerv¿rlttat und Lin¡rclrt (40) vou dem

(ìltl r,t;,¡1,.r,,,t', tlcl dir,sr,s 13rrch tnigt, iLl.rltilltcn un ,lolurnnes des

'l'iirrflls urrd d,'r SchüÌer ('hristi rvillcrt. Iirharm¡t littclt seiner,

I \¡¡¡1. oben.
2 \ic'olaus (c.35t)), Hciliger und Wr¡¡rtlertâter, angeblich Bischol von

\l vra in L¡'kien. \¡gl. Redjan, Acia. ntarturu,r¡t ¿l s.l.ncloru¡n, IV 290-302.
Ii. l\1t,is¡n, ì dÀ'ol¿¿¿.ç/v¡lr ¡¡¡¡¿1 -\'iÅ'o/ausbrauch ín¿ -1å,'nrllønd (1930).

3 liatharina, Jungfrau in ¡\lexandrien, rvlrcl in rlen lierker gorvorfcn,

,l¿r sil lrr,i t inem (l¡rfcrfcst tles liaiser.s l{axentius <len Gtitzr:nditnst fiir töricht
r-rkl¿irt.o. l.-ünfzig tler gelchrIeslen hcitlnischcn Plriloso¡rhe¡r sollte¡t sie rvitlcr-

It,gt,n, llret sie girgen unt'trrichlrtcr Sache :rls Clrristen ¿tus tlt'nt lierker.
li. rvultlc irrì J.Stli cnthau¡rlet. llic katholisr:he liirche ftitrt ihr (icdiichtnis

dcn ll5. \ovcntt,er. \\¡. L, Sclrreiber, Ðie Le¡4cndc drr hciligcn Kalharina çon

Ale:randrien ¡l93ll.
¡ |ür ähnlichc ittr¡rcrlrtivisclrt' ,\usdriit:ke sclrott bti <ìt¡r ass¡'risulten

lìxorz.isten silhc lfaqlù \¡ l6ô ff.
; rfiinfunrlfiinfzig Propheten Baal-"r anstatt ovit,rlrunr.lcrturrrlfünf zigr I [leg.

{ 8: 21.

6 \'gl. Gen. 19: l'r f.
? Inl -{rabischen ø/Àirriòr¡ri lrrit delll rleternlinicre¡lden ,\rtikeì vor ei¡ten-t

tienitiv l.

ft



l0 K¡rur Tr¿¿ev¡sr

wegen der Ftirbitt eder lleiligen Alexie, Sergiuer und St. Farãms,
und haltet die Züchtigung ab (41) von ihm wegen des Gebetee dee

Timaios und der heiligen Thekla t und Barbara. a O mein Gott,
nimm die Ffirspiache deines Dieners an um Moses und Josuas u¡d
Habakuks und aller Anftihrer unter Menschon und Geistern willen.
Wegen der (42) vier Schemen õ, deÊ Schemens eineg Menscheu, dee

Schemens eines Löwen, des Schemens eines Kalbes und des Sche-

mens eines Vogcls, und wegen Michaels und Gabriels, d.er Eäupt-
linge der Engel, (aA) die dich preisen, schirme untl behüte den

Trtþer dieses Buches vor jetler verderblichen uBegleiterinu. T[egen

des Gebetes Jonas 6 im Bauche dee Walfisches, wegen des Gebetes

Mosis am Berge Sinai 7 und wegen der Gebete (aa) aüer lleiligen
erbarme dich seiner; erhalte ihn und hilf ihm, vergib ihm und hilf
ihm gegen Alle, die ihn bedråingen. 

'Wegen 
des Gebetes der heiligen

Mutter des Lichtes befreie ihn ye¡ Prüfungen (a6) und Milhselig-
keiten des Lebens. Amen, amen, arnen.

II
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des hoiligen Geistes, amen.

(1) Ich Qabrianus, der Diener Gottes, stand vor Jesus Chrietus

und lenkte meinen Sin¡r und mein llerz auf Gott, den lIÕchsten,

und bat inetändig, indem ich sagte: rDu, o Gott, der Du König
aller Dinge und König des Lichtes bist, (z) Du biet gepriesen und

r Sotgiur I von Antiochia, Pabst 687-701,
t Farãm, der Kirchenvater Efraim (Efrom) derSyrer (306-373). Emereau,

St. Epbcm le Sgrìnn (l9f g). Bedjan, l.c. III 621.
3 Thekla, siche Bedjan II 308-316.
. Balbara nach dor Legende aus Nikomedia in Kleinasien gebtlrtig,

rvurde von ihrem Vater, weil sie Christin geworden, in einen Turm gesperrt

von dem Proeonsul Marcianus verstümmelt und schtiesslich von ihrem Vater
im Jahre 240 oder 306 enthauptet. Ihr Gedächtnistag ist der 4. Dezember,

Bedjan, l.c. III 845.
3 Vgl Hez. l: õ ff, Apoc. (: 7.

. Jona 2: 2 ll.
t Vgl, Dout. 33.



Zrvt,i christlich-ar¡bische Gebele ar¡.s dem Libån¡)n tt

gclobt untcl dcitteu I{ciligt-rn' \\'r;ltlt Dtt den Rlick arlf llllsÈrr)

Schwächc richtest, Ysrmtigen s'ir ¡ricltt ste|¡c¡¡ bklibr-'tt, \\'P[tl r)lt

eine sChrvangcle Frall allscheuest, hilldrrrst Dtt sir: ¿¡¡1 $oþii¡rlll,

ver¡¡ I)u (3) r:ine }lertlc vol Scltafell ansclt¿u{-'st, llr¿chr:n sie eitte

Fehlgcburt, \\'(lnIl Dll cin Stäck l-¡&ltdes anschaltt'st, n'irrl rl"q verltiltdrlrt

seirìe Früchtc ,¿rr gebett, llÌrd (n'gtttt Du) rlit: gr{rssfrlt Fisch'r 
.

(ilnschauest), ltörett sie auf im ì[eerlsgrtlltd zll scltrrillttuen. (4)

0 Gott, 1treinc Sündrn sirrd gross: sch¿ìur-' ntirtlt alt rnit cLliIr+¡r llilde

nltd 't¡r-rrgiss mcitr nicht! Deur nttlt cl'kelllltr ich Dich bei deinrxt

Namen und lteståndig rvütrsclrc icþ rurd sel¡r¡ ir:lt ntich, (õ) vott

deiner Gcrechtigk¡it zu sprechcn utttl p¡¡ Çslìql'siilìl zll trs'eise¡t'

Nun bitte ich Dic[ ilrr N¡rnre¡t deiues ciuzigett sohltes, der ultsct't-

\ïegetì sic| velkörpçtte, dcr durch sein \\ro¡t (rì) cl¿ts w¿rssct als

Iì,egen fallell lässt, unt dig Drde zu bervässern, daurit sir: ihtrllt ltrrtrrg

gobe, unfl tler deu Fraur:¡ Kiudrtr zrr geþärett ttnd lnit dr;r ìtilch

¿ùus iln'gn IJriisten ztl stillclt ge\Yährt: clttfctlltl uud vetlticltte (7)

jedes (böse) Zgicfuen eines ]Iimttttlsvrtgrtls, sci ,rs einr-'s rvift|l¡ oder

eines zahmctì, der dcitrelu Dirlrrrtr (N.N.) scltadru katur, ttld t¡'cltrc

jede sclrrvächc ulrtl liranh[eit volr iþnr ¿ìb, sr) dass (8) jedelmatt,

{er moil Buclt trägt, brlf¡eit werde volt jctltlm Nestelk¡üpfen uttd

zauìrcr, von btjsclr Angel u¡rl böshaften Tettftllt ulttl sie al|,' von

iluu weg fliehen (s) und vfir seinerÌì Angcsicht zergelìen. Gestat|e

nicht, diìss ein Neirler vol ihtlr steltelt ltlcibü oder dass etrvas schäd-

liches ihn betrifft oder seinem Lattile ltaltr: komntl Wegen dieses

(10) Gebetes lass jedes Nestelkniipfeu, Z¿lttbcr utld böse A.ugr,'tt

l-ersclì\yindelt und verltichtet werdcn! Riclrte deilren Blicl< auf ¿llcs,

rlas ilìn an Seerle uncl Lttib altgeltt, (f t) unrl tlntreisse iltlr den Schlinge¡

cles Teufcls, kt'aft dgs geheiligten lireuzes ulld unl deines heilige¡

ì{alnens willelr! Wie dr:r' Fgìs (12) ill t|'t Wüstrr zul'sltiìlten wuÌdL'

sotl¿ìS5 Wasscr ¡ruS iltnt ltervors¡trudrrltt;, ttttl tlein Vrllli ISr¿el zu

trä¡kertr, so, o \rat{tt, cr|ebg Dn t|rilrc l{l¡trl nnrl hilf dcinenr Dicnr:r

(N.N.), (f 3) der sich auf tlich verlüsst. O Du, rllr Du dil lier Flüsse

geschaffell hast, rvclcltç dctr ganzen Erdþrttlelt bcrvässern' bgfestige

Du die'lrägerr dieses Gcl-rctrjs, (14) rlarnit sie frllsenfes¡ sfshctt bleiben

t¡nd dem 'J'ettfel trit:lrt gehorcltett, sondern iltm Widtlntand llistrllt
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mit den zweiundsiebzig Sprachen. Verbannt sei der Teufel samt
(16) allen seinen Anschlägen und. MËichten durch clie verwtinschung
der A,postel Petrus und Paulus, und er sei verjagt von dem Träger
dieseg (16) Gebetes. Lass all sein Tun uncl Handeln gut ausschlagen,
kraft deines geheiligten Namens und der Frirsprache der sechsund-
sechzig Engel, die dich und Gott immer preisen (12), sagend: rHeilig,
heilig, heilig ist der Herr, Zebaoth! Der llimmel und die Erde sind
deines Lobes voll.p r

(18) Ich übcrgebe diesen Mann, der dieses Buch trÈigt, in deine
Hände, rlamit Du ihn dem Bösen (Auge) entreissest und ihm derr

sieg verleihst. (19) verban¡e von ihm alle schädìichen }fächte der
Bosheit, vergib seine und meine Sünden, erùarme dich der Kinder'der 

Taufe, hùte und bewaùre sie vor den Fleiden 2 (20) und vor
den Ungläcken! O himrrlischer Vater, kraft der tr'ürsprache der
Jungfrau Ma,ria und des heiligen Joha¡nes s, des Sterns der 'Wüste,

und dee heiligen Elias (91) und kraft der Ftirsprache aller F'rommen,
Heiligen und Martyrer und der Engel und tr'tirsten der Engel, dereu
'worte und raten (22) dir immer, von nnn zu Ervigkeit rvorrrgefä[ig
sind, amen; (kraft der Färsprache) deren, die rvir genannt und,
deren, d.ie wir nicht genannt haben, vernichte alles Böses, (ZB) irr
Namen des Gottes, der die Himmel unrl die Erde und alle swas in
ihnen ist geschaffen hast -_um Abrahams, rsaaks und Jakobs willen!

'![renn das, was sein I'eind geschrieben, in einer Zisterne, auf (2a)
einem Amboss ode¡ in einem anderen Gegenstand im tr'reien oder
im Hause hintellegt ist, möge es geschwächt werdeu! O Vater,
öffne vor ihm die Pforten des Erbarmens durch die sonne und ihr
Licht, rturch (26) den Morgen und seinen schimmcr, kraft unseres
Flerrn, der auf dem Berge erschien und sich seineu schülern zeigle{,
während eine wolke sie tiberdeckte, und der (za) die Augen der Blin-
den öffnete u) und mit dem worte seines Mundes das Meer beruhigte.

r Vgl. Jes. 6:3.
I Heiden, eig. oVölken, entsprechend hebr, ¡''i¡
s Johannes, der Täufer.

' Vgl. Matt. 17:-11., Marc. g:2, Luc. g: 2g f.
ú Vgl. Matt. t!: 5.
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wegen der, vier Eïangelistcn und. der ¿llerheiligstcn Muttcr des

Lichtcs, l<raft dcr tr'ü,r.sprachr: rler zu,ölf (27) Jti-ugcr und allcr Hei-

ligen und hraft des Gebetes der dreihundertund¿clttzehn väter, dir:

ilr dcr St¿rrit Iconium versùmmclt rv¿relt, und wOge¡ des [ciligen

[ìeistcs, der sich über (28) die.Itinger nictleÌliess, als sic auf der

Höhe Zions zusalntnen \riìl'en.r

Ebcnso, rvenn jemilnd Z¿luberci oder l{cstclknüpfen iibt, ttttl
den Träger ¡reilr:s ßucfics z¡ r]l'sclu's-ckcn (99) otlet ttt'lt ihn zu

sclrrÉiclten, otler $,elttt es rlilt tteidist:ltrls biises Attgtl ist, r'trnioltt+l

aìles dics, o'gt'ussmiiclrtiger (-ìott, ttnd rtriigc cs illl¡s tle¡¡ flichelr

vor {r,,iulnr Die¡er, (30) det dir-.ses t}nc[ trägt oder liest, bei Gott

ulrtl deur [eiligel Gciste r¡nd {em gc[eiligtel l(tcttze, br:i dent

sir.gel Petri, des l{auptcs rlcr ilpostolischen l{irchc (31) und des

heiligr:¡ ,Johannes ultrl Sinleotts ulttl lirlrft des Gebctcs det' Bc-

schützerin rlìlcl des heiligcn Antonius, dcs \¡aters der lIönche, und

des heiligeu , des vaters drtr fìrcmiten. (32) Jede lliise lfacltt

sei vcrd¿trunt tlurch dic l(ratt Clottts, tlltd ltichts I'on iht' bestehtr

in )]czug auf delt Besitz dcs Gottcsdienr;rs (N.N.), rveil cr tnein,r

schrift liest unrl trügt, (3a) iur Narnen des \¡aters, tles sohnes und

des heiligen Geistcs, des einzigen Gottes, amen!

Ich gcbiete euch, böse Geister und schätlliche l[tichte, (aa) int

\amclt dts lebeltrligctr Gottcs, tlcr auf de¡r Fclselt scltricb, del F'clselt

lionnte aber seiue Sclrrift nicht tragcl sonderl scìrtnolz vor ihr,

¿rlso schmclzct 't,ot' N.N., rvic (;lt-r) tlas Wachs vor dem lîeuel schmilzt!

Das Feucr, {¿s v6t' iltul llreltnt, s¡ll alles llöstls vernicltten, rvie

ths Feue.r dic ftitrfundltirlfzig in Golge dcs Wrlrtes Elias verbrannte,

ßei Gott, (3a) clcur allnriichtigcn l(Ünig der l{önige und dern }Ierrn

dcr Het'relt ltescltrriire iclt r:uch im Namen Gottes: o ilrr bi.isen Geister

unrì ûlL,', rvelchc schlinlme (37) Ged¿nkcn ltegr-'tt' iur Natnen dcs

I(reuzes homurt ihr¡t oder seiltem l'I¿use nicltt naltr:, wenn cr rvacht

ocler schìiift, we¡n c.r gr-,lrt or]er komtnt, \Ycnn er ¿rtrfsteht oder sich

nicclcrlässt, (SS) ivo irttttrer diese Gcl¡et sich befindgt! Von hinnen

lliehc {r,r Sat¿lu, denn er hat ¡lichts tttit ihrn zll tun' und sterbe

I Vgl. Ap. 2: ô.
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unal falle nieder, wie die fnar¡ern Jerichos fielen.l (89) und weni.
Ihr, boshafte Geister und böse Augen, nicht gehorchet sondern ihm
nahe kommet, so wirtl schreck r¡nd Furcht au diesem Tage ilber
euch kommen. 'weichet von hinnen (a0) bei der stimme der Trom-
pete, in die vor dem Herrn Jesus gestossen wurde, wegen MoBe,
des Propheten, der die steintafeln nahm, auf welche die Gebote
(41) mit dem Finger Gottes geschrieben'waren s, wegen des Gesetzes,
wegen Gabriels und Michaels und wegen rles Gcbetes der drei Jäng-
linge in dem brennenden Ofen.3 A'lle bösen Mächte mögen weg-
fliehen (42) vor dem Träger des Gebetes, wo immer er ist. Wegen
des Kranzes des stephanue u¡d im Namen unseres Herrn und
dee Kreuzes und der Nägel, mit denen seine Hände festgenagelt
wurden, wcgen dcs sclìrvammes, (43) den man ihm darreichte, als
er durstete, wegen der Lanze, mit welcher seine seite durchbohrt
wurde, wegen des Grabes, in rvelches er gelegt wurd.e, während die
Sonne sich verfinsterte und ihr Licht nicht gab, (44), wegen des
vorhanges des Tempels, der in zwei zerriss, wegen der Gråiber,
die sich öffneten und wegen aller genannten und. ungenannten
'Wunder, möge jedes Nestelkntipfen urid jedes (45) böse Auge ver-
nichtet werden vor dem Träger ilieses Gebetes. 'wegen 

Golgatha
u¡d des geheiligten Grabee, wegen der rechten Hand dee Johannee,
die er auf dein Haupt legte, (46) wegen der rechten Eand des Thomas,
die deine seite betastete, mögen die Teufel u¡d die bösen Geíster
herausziehen und in die Totenbahre vergraben werden. Niem¿nd
erdreiste sich, ihm nahe zu kommen oder ihn anzurilhren oder sich
auf seinen weg zu stellen, den er ist unter dem schutze Gotteg,
der alle Geschöpfe geschaffen hat und das Rote Meer trooken machte,
und unter dem Schutze Jesu, der vom Himmel niederkam, und
unter dem schutze des Paulus: dass nichts sohädliches ihm od.er
seinem Lande nabekomme, sondern alles Gutes bei ihm bleibe fti¡
immer (49) und ewig, amen, amenr amen.

I Vgl. Jos. 6:20.
3 Vgl. Ex. 24: t2.
E Vgl. Dan. 3.
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